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PRESSEINFORMATION 
Juli 2011
Buchen sollst du suchen
Der Buchenwald Grumsiner Forst in Brandenburg gehört jetzt zum UNESCO-Weltnaturerbe 
Seit Ende Juni gehört der Grumsiner Forst am östlichen Rand des UNESCO-Biosphärenreservates  Schorfheide-Chorin mit vier anderen Buchenwäldern Deutschlands ganz offiziell zu den wertvollsten Naturräumen der Erde. Die Besonderheiten des 670 Hektar großen Areals zwischen der Autobahn A 11 Berlin-Prenzlau und der Stadt Angermünde sind nicht nur die alten Buchen, sondern auch die von den Gletschern der letzten Eiszeit fast gebirgig geformte Landschaft mit zahlreichen Seen und Mooren. Im Unterschied zu den meisten anderen Naturschutzgebieten ist der Wald bei Grumsin nie gerodet worden. Landwirtschaft mit ihren Folgen auf Flora und Fauna hat hier nie stattgefunden. Entsprechend groß ist der Anteil an geschützten und gefährdeten Pflanzenarten sowie vom Aussterben bedrohten Tieren wie zum Beispiel See-, Fisch- oder Schreiadler, aber auch Kranichen oder Schwarzstörchen. Sie finden hier ideale Brutbedingungen.
Zwar existiert noch kein Besucherinformationszentrum für das neue Weltnaturerbe, aber dennoch gibt es viele Möglichkeiten, die Schönheiten dieses Gebiets zu entdecken. „Buchen sollst du suchen“ ist dabei wörtlich zu nehmen: liegt doch der Grumsiner Forst etwas versteckt. Von Joachimsthal führt eine kleine Straße über Althüttendorf und Neugrimnitz nach Altkünkendorf und damit direkt am Rande des Grumsiner Forstes vorbei. Von dieser Trasse zweigen mehrere Wanderwege in den Buchenwald mit bis zu 190 Jahre alten Bäumen ab. Auch zwischen Klein Ziethen an der B 198 und der Siedlung Grumsin verläuft eine alte Straße. Links und rechts davon lassen sich die Besonderheiten dieses Waldes erkennen. 
Ganz in der Nähe des zum Welterbe gekürten Buchenwaldes verläuft außerdem der Fernradweg Berlin-Usedom. Orientierungspunkte sind hier die Fahrradkirche in Glambeck und das Nabu-Info-Zentrum „Blumberger Mühle“. Regelmäßig bieten die Naturfreunde Oberbarnim-Oderland Führungen durch das Gebiet an.
Das UNESCO-Weltnaturerbe Grumsiner Forst erreicht man mit dem PKW über die Autobahn A11, Abfahrt Joachimsthal, B 198 in Richtung Joachimsthal, in Althüttendorf rechts in Richtung Neugrimnitz und Altkünkendorf abbiegen.
Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen möchte nimmt ab Berlin den Regionalexpress RE3 bis Angermünde. Von hier gibt es eine Buslinie der Uckermärkischen Verkehrsgesellschaft nach Altkünkendorf. Vorab wird die Information über die Fahrtzeiten des Busses empfohlen (www.uvg-online.de). Flexibler sind die Gäste, die ihr Fahrrad mitnehmen und vom Bahnhof Angermüde aus ein Stück auf dem Radweg Berlin-Usedom oder dem Uckermärkischen Radrundweg radeln. Hinter dem Wolletzsee zweigen Wege in Richtung Altkünkendorf ab.
Weitere Informationen unter  www.weltnaturerbe-buchenwaelder.de, bei der Verwaltung des Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin, Tel. 03331-3654-0 oder dem NABU-Informationszentrum Blumberger Mühle, Tel. 03331-2604-0 sowie beim Tourismusverein Angermünde e.V., Tel. 03331-29 76 60.
Informationen zu den Radwegen unter www.radeln-in-brandenburg.de.
Zum UNESCO-Weltnaturerbe „Die alten Buchenwälder Deutschlands“ gehören der Nationalpark Jasmund (Mecklenburg-Vorpommern), Serrahn im Müritz-Nationalpark (Mecklenburg-Vorpommern), Grumsin im UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin (Brandenburg), Nationalpark Hainich (Thüringen) sowie der Nationalpark Kellerwald-Edersee (Hessen).
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